
So durfte auch bei dieser Matinee
eine Tanzeinlage nicht fehlen: Ste-
fan Sauter zeigte mit seiner hochmo-
tivierten HipHop-Schar unter-
schiedlichen Alters eine fulminante
rhythmische Performance, die von
den Gästen mit langanhaltendem
Applaus belohnt wurde.

Nachdem Monika Schubert sich
bei allen Freunden, Sponsoren und
Wegbegleitern bedankt hatte, über-
gab sie Lucia Golda die „Insignien“
für die Mobilé-Leitung: Streichhöl-
zer für „Zündende Ideen“ und das
Schlüsselkästchen für viele „Schlüs-
selerlebnisse“. Klaus Philipp, Mo-
bilé-Schüler früher Jahren und jetzt
Schauspieler am Landestheater-
Schwaben, schwor beide Frauen un-
ter den wachsamen Augen des Pu-
blikums auf ihre neue Aufgabe ein.

In ihrer emotionalen Antrittsre-
de, die sie stilgemäß von einer
Schriftrolle vorlas, versprach Lucia
Golda, das Vermächtnis der Vielfalt
in der kulturellen Arbeit zielstrebig
fortzuführen, allen interessierten
Menschen die Mobilé-Tür stets of-
fen zu halten, im Team neue kreati-
ve Ideen zu entwickeln und Kindern
und Jugendlichen Selbstwert zu ver-
mitteln, so wie sie es selbst einst als
Mobilé-Anfängerin erfahren durfte.
Mit einem bewegenden Schlusschor
aller Beteiligter und einer Einladung
zu Weißwurst und Quiche endete
dieser eindrucksvolle „Rollenwech-
sel“.

sammenarbeit zu. So wird die Stadt
in nächster Zeit das Mobilé mit einer
Inszenierung beauftragen, die dann
im Modeon zur Aufführung kom-
men wird.

Unzählige Kinder und Jugendli-
che konnten im Mobilé unter thea-
terpädagogischer Anleitung über
sich hinauswachsen, Talent und
Stärke entwickeln. Dies bestätigten
auch die Schulleiter der Don-Bosco-
Schule (Heiner Tischer), der Mittel-
schule (Stefan Schweidler, Simone
Zierl) und der Berufsschule (Ulrike
Devries) in kurzweiligen, als Schü-
lerrolle getarnten „Dankesrefera-
ten“ mit herzlichen Worten.

Unter den angenehm-grooven-
den Jazzklängen Harald Rüschen-
baums (Schlagzeug), Hennig Sie-
verts (Kontrabass) und Maruan Sa-
kas (Piano), die immer wieder Dar-
bietungen musikalisch untermalten,
gab es filmisch einen rasanten Über-
blick über 38 Jahre Mobilé:
● all die nationalen und internatio-
nalen Jazzgrößen, die im mobile
schon ihr Stelldichein gaben und zu-
sammen mit Rüschenbaum das
Haus „rockten“;
● Kunstausstellungen mit den Er-
gebnissen der Malschule;
● Fotoerinnerungen mit Darstellern
aus früheren Jahren und
● Eindrücke von den inzwischen
schon zur Tradition gewordenen
Hoffesten, bei denen die verschiede-
nen Tanzgruppen mitwirkten.

Realschule Marktoberdorf aufzuge-
ben und eine eigene Theaterschule
zu gründen. „Die allerersten hand-
geschriebenen Werbezettel und Pla-
kate hatten gleich 80 Anmeldungen
zur Folge – der Anfang war ge-
schafft!“

Heute ist das Mobilé – 2006 nach
dem Gebäudeabriss an der Bahnhof-
straße durch Schuberts Privatinitia-
tive aus einem Supermarkt in der

Meichelbeckstraße umgebaut –
nicht mehr wegzudenken.

Das unterstrich Bürger-
meister Dr. Wolfgang Hell

in seinen persönlichen
Dankesworten mit
Nachdruck und sicher-
te auch der neuen Mo-

bilé-Chefin Golda die
unterstützende Zu-

suchen in Kindertagen, wohnte sie
doch damals gleich neben dem Kino
(heute: Restaurant „Namaste“).
Und so wird sie als „Kinochefin“
der Filmburg treu bleiben und sich
weiterhin um besondere Filme
kümmern. Die Freude am Kino ließ
sie seit damals ebenso wenig los wie
der Drang, ihr Wissen vom Bewe-
gungstheater zur darstellenden
Theaterspielkunst beständig
zu professionalisieren bis
hin zum Mut, die sichere
Stelle an der

VON CORNELIA TAUBER

Marktoberdorf Mit einer schwung-
vollen, revueartigen Bühnendarbie-
tung erlebten die geladenen Gäste in
der Filmburg eine bewegende Feier
voller humoristischer Rück- und
Ausblicke auf das gesamte Mobile-
Spektrum: Theaterspiel, Malkunst,
Musik, Tanz. Gleich zu Beginn rezi-
tieren im Saal verteilte „Vögel“ in
beeindruckender Artikulation aus
Aristophanes’ gleichnamiger anti-
ken Komödie. Mit scheinbarem
Sprechdurcheinander auf der Bühne
deuten aktive Theaterspieler aus
dem Mobilé-Ensemble mögliche
Probensituationen an – und mitten-
drin Monika Schubert, die mit gro-
ßer Mappe in der Hand eine offen-
sichtlich lange „to do“-Liste für eine
bevorstehende Aufführung abarbei-
ten muss, während Lucia Golda
zeitgleich über künftige Film-
ideen für das Kinoprogramm
der Filmburg sinniert –
doch dann: Rollenwechsel.

Mit behutsamem Nach-
druck nimmt Lucia Golda
der bisherigen Mobilé-Chefin
die Mappe aus der Hand und
reicht ihr im Tausch den Kino-
ordner; ein herrlich erfrischen-
des Bild für den nun vollzogenen
Rollenwechsel.

In höchst amüsanter Weise
plauderte Monika Schubert
von ihren allerersten Kinobe-

„Rollenwechsel“
Stabwechsel Nach 38 Jahren übergibt Mobilé-Gründerin Monika Schubert an ihre Nachfolgerin Lucia Golda.

Eine emotionale Feier mit geladenen Gästen. Gemeinschaft und Vielfalt zelebriert

Mit Whitney Houstons „One Moment in Time“ endete die Feier der Übergabe der Theaterschule Mobilé an Lucia Golda. Viele treue Wegbegleiter von Monika Schubert (mit rotem Schal) haben sich auf der Bühne um sie
versammelt, um die Übergabe vor Publikum zu zelebrieren. Fotos: Alfred Michel

Feierliche
Schlüsselüber-
gabe: Lucia
Golda (rechts)

übernimmt das
Mobilé von Monika
Schubert.

Blasmusik für die Seele
Standkonzert Stadtkapelle diesmal im Wetterglück. Langanhaltender Applaus fürs Programm

Marktoberdorf Eine Woche zuvor
fiel die traditionelle Serenade der
Stadtkapelle Marktoberdorf buch-
stäblich ins Wasser. Nun, sieben
Tage später, hellte sich im Laufe des
Konzerts der Himmel und damit
auch die Mienen der zahlreichen
Zuhörer auf. Gelungen war der
Wunsch von Moderatorin Martina
Reiner an das Publikum: „Ihre See-
len mit Blasmusik füllen!“

Vor drei Wochen durften die Mu-
sici erstmals wieder spielen. „Es ist
so schön, wieder spielen zu kön-
nen“, strahlte die Klarinettistin aus
voller Überzeugung. Dirigent Tho-
mas Wieser hatte aber auch mit ge-
wohnt geballter Gestik seine Instru-
mentalisten mitgerissen. Es war ihm
wichtig, die Kapelle trotz Corona-
Pandemie bei der Stange zu halten.
Sehr mutig sei die Einladung des Di-
rigenten zu seinem Geburtstag zu
sich ins heimatliche Steingaden ge-
wesen, witzelte die Moderatorin.
Aber genau solche Aktionen stärk-
ten offensichtlich den Zusammen-
halt und die Bereitschaft, mit Freu-
de bei der Stange zu bleiben.

Nach heimeligen und verspielten
böhmischen Werken kündigte Rei-
ner das Werk „Ein halbes Jahrhun-

dert“ an. Treffe aber nicht auf sein
Alter zu, protestierte Wieser la-
chend. Das Publikum klatschte mit
und damit ein Stück weit die Wol-
ken weg. Darüber dürften die Holz-
register nicht undankbar gewesen
sein. Hätten doch ihre Instrumente
bei Regen ihre einschmeichelnden
Melodien und die exakten Läufe –

auch bei fordernden Passagen –
nicht erklingen lassen können.

Nach so viel böhmischem Herz-
Schmerz präsentiert die Kapelle
„Bugler´s Holiday“, ein Werk des
amerikanischen Komponisten Le-
roy Anderson. Er hatte das Stück für
drei Solo-Trompeten geschrieben.
Tutti und die Solisten trieben sich

gegenseitig zu rasanten Tonfolgen
an. Mit beinahe fliegenden Fingern
glänzten Mark Bauer, Mathias Gru-
ber und Richard Bräckle optisch
und akustisch.

Nach einem Schwenk zur Pop-
musik und zu den Beatles kehrte die
Kapelle wieder zurück zum Böhmi-
schen Traum. Als Wieser dann den
Taktstock zum letzten offiziellen
Stück hebt, wirft er einen erleichter-
ten Blick gen Himmel: Die Sonne
kämpft sich zaghaft durch und
taucht Teile des Rathausplatzes in
stimmungsvolle Abendsonne. Das
ließ die Instrumente noch ein Stück
mehr aufblühen, als sie sich ohnehin
schon präsentierten. Und die Ge-
sichter beim Publikum strahlten mit
den Musici um die Wette. Die Zu-
hörer belohnten das Programm und
die beiden Zugaben durch Mitklat-
schen und spendeten anhaltenden
Applaus.

Für Musikbegeisterte gibt die
Stadtkapelle gemeinsam mit dem
Jugendblasorchester ein Benefiz-
Konzert auf dem Marktoberdorfer
Schlossberg. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind erwünscht. Der Erlös
kommt den Hochwassergeschädig-
ten zu. Beginn ist um 19 Uhr. (ton)Eine Serenade gab die Marktoberdorfer Stadtkapelle. Foto: Anton Reichart

Marktoberdorf Eigentlich war die
Ehrung von Franz Friedl für die
Weihnachtsfeier des Liederkranzes
Marktoberdorf im Dezember 2020
vorgesehen. Doch die Coronapan-
demie hatte dies verhindert. So
nützte die Vorsitzende Helga Wai-
bel beim Tag der Chormusik am Bo-
densee die Gelegenheit, den Sänger
für 60 Jahre aktives Wirken zu eh-
ren. Ehrenvorsitzender Josef Schrä-
gle, der seit 58 Jahren mit Friedl im
ersten Tenor die Stimme erklingen
lässt, würdigte in seiner Laudatio
die großen Verdienste, die sich der
Jubilar durch seine Tätigkeit, zum
Beispiel als Organisator für die
Fahrten und Feiern des Chores, er-
warb. Zum Dank für diese Treue
sang ihm der Chor unter der Leitung
von Daniel Herrmann drei Lieder
und die Vorsitzende überreichte
ihm die goldene Nadel mit Urkun-
de. Auf der Wasserburger Uferpro-
menade gaben die Sänger noch ein
Ständchen zum Besten und machte
sich dann wieder auf den Weg Rich-
tung Heimat. (as)

O Der Chor singt am Sonntag, 1. Au-
gust, nach dem Gottesdienst um 11
Uhr auf dem Vorplatz von St. Martin in
Kaufbeuren.

Ehrung für
Franz Friedl

Seit 60 Jahren singt er
im Liederkranz

Vorsitzende Helga Waibel ehrte Franz
Friedl für 60 Jahre aktives Wirken im
Liederkranz Marktoberdorf. Foto: A. Späth

Obergünzburg Das Blasorchester
Obergünzburg und die Jugendka-
pelle laden alle ein, die gerne einmal
die Instrumente der Blasmusik ken-
nenlernen wollen. Treffpunkt am
Samstag, 31. Juli, von 17 bis 19 Uhr
im Probelokal an der Poststraße 2 in
Obergünzburg. Alle Mädchen und
Jungen, sowie interessierte Erwach-
sene, die ab dem kommenden Schul-
jahr (Beginn September 2021) ein
Instrument erlernen möchten, sind
willkommen. Es wird Musikunter-
richt an folgenden Instrumenten an-
geboten: Querflöte, Klarinette, Sa-
xofon, Trompete/Flügelhorn,
Waldhorn, Tenorhorn, Posaune,
Basstuba und Schlagzeug. Jeder
kann sich unverbindlich informie-
ren, Fragen stellen und natürlich
zum Musikunterricht anmelden.
Die Instrumente können unter An-
leitung der anwesenden Ausbilder
auch ausprobiert werden. Fragen
vorab und Anmeldungen zum Mu-
sikunterricht unter Telefon
0151/184 00 818. Das traditionelle
Schülerkonzert fällt coronabedingt
heuer nochmals aus. Nächstes Jahr
soll es, wenn möglich, wieder statt-
finden. Die Hygieneregeln sind zu
beachten. (th)

Instrumente
kennenlernen

Ein Angebot des
Blasorchesters

KULTUR AM ORT
Ansprechpartner: Gerlinde Schubert
E-Mail redaktion.marktoberdorf@azv.de
Telefon 08342/9696-76
Telefax 08342/9696-79

So erreichen Sie uns

Fünf Freunde
machen Musik

Kaufbeuren Die Gruppe Ta-
ke4friends tritt am Samstag, 31. Juli,
ab 19 Uhr im Biergarten Kult-Urig
im Kaufbeurer Jordanpark auf. Die
fünf Freunde nehmen ihre Zuhörer
mit auf eine Zeitreise durch 50 Jahre
Musikgeschichte. Es spielen Klaus
D. „Joshi“ Treude (Gesang, Bass),
Thomas Tauscher (Gesang, Schlag-
zeug), Arno Löcherer (Gesang, Gi-
tarre, Harp), Achim Mros (Gesang,
Gitarre) und Detlef Hain (Gesang,
Percussions). Tischreservierung un-
ter Telefon 0151/64606615 oder
0151/72304986 erforderlich. (maf)

„Vielsaitiger“ Jazz
mit dem Trio Voyage
Kaufbeuren „Jazz, recht vielsaitig“,
so lautet das Motto des Trio Voyage,
das am Donnerstag, 29. Juli, ab 19
Uhr ein Konzert im Café Stiftsterra-
sen in Kaufbeuren (An der Schnelle
6) gibt. Willi Fischer (Violine), Leo
Link (Gitarre) und Tiny Schmauch
(Kontrabass) spielen Stücke aus ver-
schiedenen Epochen der Jazz-Ge-
schichte. Reservierungen unter Te-
lefon 08341/40242 werden dringend
empfohlen. (maf)
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